
Kap.!?.
^ Ist speist vnd tranck/ welche jeder Suche

taugentliciisei oder nit/von welchem fast bei
einer,even krancl^heit weitleuffriger Serichr
geschichr. Vnd ist disz ein allgemeine Regel/dx
sich keinkrancker (es geschehe Van vndäuw5s
halb)mir Speiß noch Trancksol vberladen.
lkssei auch besser deß rag« drevmal allwegen
ein wenig/dann zweimalz» vu cynnemen.

Nun/ damit du von Diesem allein ein vollko
mens Exempel vnd ordentlichen weg habest/
sobesihe im andern Theil vom schweren vnd
keichenden Arhem/ darnach sich in anderen
auchzurichrenist.

<1 Mir dise,nwöllen wir vnsere Einleitung
beschließen/U)as einer weiter/als vonden
vier Complexionen oder ttumor>kus,so den
menschlichen Leib enthalten/ als Älut/Zsn-
Auiz,LhoIera,?KIsAm^^sI»nckoIlZ,verglei¬
che n/von irervnordentlichenvcrinlWungen
Inrem periez,wie der achterlei se^n/vnd was
mehr dergleichen sez^n mächte/ das wirk an ge
legenen orren gnugsam/dergleichen auch im
Register/angezeigt: U?ölle allein noch etwas
wenigs herzu seyen / darinn die Gewicht vnd
I1?as)/so in den Aryne^en gebraucht/vn etwa
allein inir Zeichen anzeigt werden/erklären.

Erklärung der Gewicht/Maß/ vn
s derzleichcn/tn der Artzney gebrcuch-

lich. Cap. i2.

Fund/ deren sind zweyerley/ das ge
meinheltsechyehen Vny/Vasistzwei
vnv drevssig Lot.'Das Aryney Pfund
abernichrmehrvannzwelffVny/vaa

ist vier vnozwenyig Lot/ man schreibt« kury
lib. Damit aber Irrthum vermitten werve/so
haben wir ga ny/vas ist pfund/geschriben/vn
wo ein Arynei Pfund gestanden/ zwelff Vny
Vaförgeseyr.

Vny ist bei vns zwei Lot/die sind mit »rem
namen beschrieben.

Lot ist ein Gewicht/ menniglich bekannt/
Die »ryrvnApoteckerseyensondere Zeichen/
die gleichgfalr viel irZthumb bringen mögen/
derhalben wir es bevm verstendlichstenblev
benlassen.

Ätuinrlin/deren viere einLor/ vnd acht ein

dtßArtznepBuch. A
Vny machen/ verzexchenVit also/zp. in der
Aryne^;. gibt gar auch bald irrthumb/weil
Vnyvnd Guintlin naheneinegestalthaben.

Halb/ es sex Pfund/ Vny/Lot / Ouintlen/
Maß / oder was das sei / mit diesen bei vn»
gebräuchlich verzeichnet^. Item l^.fürein«
vnd ein halbs/vnd also forc.

Scrupel/harinderAryneivnd 2lpotecken
diese Figur ) .die wir auch behalten/ vnd we¬
gen deren drei ein Ckunrlin.

Gran/braucht man Gerstenkörner schwer
darfür/sind also gebildt G-. In diesen merdei»
ge»neiniglichzwenyig für ein Scupel gerech--
net.U?eil man aber bei vns wunder selten die
Gersten so vollkorii en findet / sonder vas> harr
dreißig/ etwa vierzig/ einScrupelwegen/so
schicktsichbas/daßein vollkommen Pfeffer¬
korn für ».G?. genomenwerde/da dann zwen¬
yig gar gleich mir «im ) zutreffen.

Klanipuluszisteinhandvoll/Rrsuter/Vl»-
men/Samen/vnd dergleichen/das verzeich-
nen wir mit . Gin halb Hand voll ist da«
maninderHrynei?uzillum nennt/ ongefehr
halbsovit.

N?aß/Xvaffer/Honig/vnv was dergleich¬
en weiche flüssige Sachen sind/verstehe bef
der grossen Heyvelbergische/die wiger bey
vierthalb pfund. Die klein/ als Augspurger/
wigt zwei Pfund vnd ein vierdung / also daß
eine fast ein drittheil von der andern ist: U?ie
wolim sieden vnd Vergleichennicht sogarvil p»
daran ligt. ^

Merck auch/wo einem ein vnberanter t?»
mcnfnrkeme/dersuche denselbigenim Regi¬
ster/vaswirdtim anzeigen/wieman es nichr
allein bei vns Teutschen/sonderauch denLa
teinischen/nennet.

Nun/nach vorgemeldrennotwendigenAs
richten/wollen wir Vermittler Göttlicher hülf
fe zu sonverlichen Sachen greiffen/Vomhöch
sten Theil deß'Menschlichen Cörpers/vas
»st/ amHaupr ansahen/ vnd also durch den
ganyen Leib ab /in innerlichenvnv eusserlich
en GlieVern/abs^eigen.Der höchste vnv eini¬
ge Aryt der Seelen vnd des^Leibs / Gott vn-
ftr getreuwer Varter / wölle seinen Segen

durch Jesum Christum vnsern eini¬
gen Heiland verleihen/
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